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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



Leider gestaltet es sich
 schwieriger als ursprünglich
 gedacht, in unserem Ort wieder
ein Nahversorgungsgeschäft zu
etablieren. Die Berechnungen
von ADEG und NAH & FRISCH
haben ergeben, dass es mit den
berechneten Umsatzzahlen als
Selbständiger fast unmöglich
ist, hier zu überleben bzw. ein
Geschäft zu führen. 

Eine Vereinslösung, wie sie 
in Vorderstoder oder Steyrling
erarbeitet wurde, wäre
 wahrscheinlich die einzige
Möglichkeit in Rosenau 
wieder eine Nahversorgung 
zu gewährleisten. 

Als Bürgermeister liegt mir
 dieses Projekt natürlich sehr 
am Herzen, um unser schönes
Rosenau „vor dem Aussterben“
zu bewahren. Darum bitte ich
interessierte Bürger und
 Bürgerinnen, sich der
 Nahversorgungsgruppe aus der
AGENDA21 anzuschließen 
und an der Organisation eines
Nahversorgungsgeschäftes
 mitzuarbeiten. Denn unser Weg
in die Zukunft geht uns alle an.

Ihr Bürgermeister 
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Dazu ist es allerdings
 notwendig,  Idealisten 
zu finden, die einen  solchen
Verein führen und  den Nahver-
sorger unterstützend begleiten. 

Peter Auerbach

Zum
Titelbild

Schön, dass Sie da sind – schön, dass Sie bleiben. 

Bei uns in Rosenau am Hengstpaß!

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!
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Herzlichen Glückwunsch ...
... zum 80. Geburtstag!

01.04.1932
Walter Berger

... zur goldenen Hochzeit!

21.04.2012
Elisabeth und Hermann Humpl 

10.05.2012
Paula Senegacnik
verstarb plötzlich 
und unerwartet im 
79. Lebensjahr.

Herzliches
Beileid!

17.05.1922
Johann Sanglhuber

... zum 90. Geburtstag!

... zur Geburt!
30.05.2012

Katrin Mayr
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Emme ist entsetzt, dass 
sie sich in ihren langjährigen
Freund Jack, einen gut
 aussehenden Architekten,
 verliebt hat. Es gab zwar eine
gemeinsame Nacht, doch die
war nur ein Ausrutscher, den 
sie schnell wieder zu  vergessen
beabsichtigte. Aber genau das
will ihr partout nicht gelingen. 

Nun steckt die Floristin der
 erfolgreichen  Hochzeitsagentur
Vows in der Klemme:
 Freundschaft und  Liebe gehen
für sie nicht  zusammen. Soll 
sie alles aufs Spiel setzen und
Jack ihre Liebe gestehen? *

Schon
gelesen?

Lust auf mehr?
Das Buch „Sommer Sehnsucht“
von  Nora Roberts gibt es –
 genauso wie die anderen 
drei Jahreszeitenbände 
in der Bücherei aus zuleihen: 
Jeden Dienstag von 
17.30 bis 19.00 Uhr!
Gemütliche Lesestunden 
wünschen

Daniela und Roswitha
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Das Ratschen ist ein alter
Brauch, um die Menschen mit
unterschiedlichen Sprüchen
an die Gebetszeiten und 
Andachten in der Karwoche
zu erinnern.

Auch heuer waren unsere 
Rosenauer Ministranten 

wieder unterwegs. Diesmal, um
Spenden für die Renovierung
unseres Pfarrheims zu sammeln.

Ein großes Lob an die Burschen,
die sich voller Freude auf 
den Weg gemacht haben und
ein  Vergelts Gott an alle
 Spender!! *

Die Ratschnbuam woarn do!

Raus aus dem Bürosessel und
rein ins Vergnügen! Laufen ist
einfach, günstig und macht fit.
Es macht gesund und gelassen,
und Sie gewinnen damit neue
Stärke und Lebensqualität. 

Laufen ist das wirkungsvollste
Training für Ihr Herz-Kreislauf-
System: Der Blutdruck und der
Ruhepuls sinken, die Zahl der
roten Blutkörperchen, die für
den Sauerstofftransport
 verantwortlich sind, nimmt zu. 
Die Durchblutung wird
 verbessert, das Immunsystem
wird gestärkt, die Gefäße
 gewinnen höhere Elastizität 
und die Zahl fettverbrennender
 Enzyme wächst. 

Einsteiger sollten am besten in
der warmen Jahreszeit mit dem
Laufen beginnen. Wenn dann
im Herbst die Witterung
 immer kälter wird,
kann sich der
 Körper an diese
Verhältnisse
 anpassen. 

aus wasserundurchlässigem
Material und abriebfester,
 griffigerer Sohle ausgetauscht
werden.
Zudem sollte die  Bekleidung
aus atmungsaktivem, strapazier-
fähigem und pflege leichtem
Material mit reflek tierenden
Elementen bestehen. 
Am besten kleidet man sich im
so genannten Zwiebelschalen-
Look – je kälter es ist, desto
mehr Schichten atmungsaktiver
Bekleidung trägt man über -
einander. 

Es ist auch wichtig, bei 
kalten Temperaturen an Kopf-

bedeckung und Handschuhe
zu denken.  Eine Laufbrille

schützt die  Augen
 zusätzlich vor der Kälte. 

Bei schlechtem oder
kaltem Wetter muss man
also keineswegs auf 
das Training im  Freien
verzichten, wenn auf
 angemessene Ausrüstung

 geachtet wird. *

Dadurch kann eine wirkungs-
volle  Prophylaxe vor Erkältungs-
krankheiten erreicht werden. 

Die Laufintensität sollte immer
an die Außenbedingungen
 angepasst werden, das heißt:
bei extremer Hitze oder Kälte
immer Intensität herausnehmen
und darauf achten, dass nach
dem Laufen trockene Kleidung
angezogen werden kann. 

Um im Herbst und Winter 
auf Kälte, Regen und Schnee
gut vorbereitet zu sein, bedarf
es  einer angepassten
 Ausrüstung. Die 
Sommerlaufschuhe
sollten gegen 
ein robusteres
Winter modell 

Laufen Sie sich gesund!
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Sommerferien
fertig zu stellen.*
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Erst im Juni 2012 erhielt 
die Gemeinde Rosenau nach 
wiederholten Anfragen bei der
Abteilung Bildung & Soziales,
unter Landesrätin Mag. Doris
Hummer, den Finanzierungs-
plan für die Sanierung der
Volksschule. Saniert  werden

die Ein-
gangstür,

die Über -
dachung

und die
Eingangs-

stufen. Außerdem soll eine be-
hindertengerechte  Rampe oder
ein Lift
installiert
werden.
Da wir nun mit
den Planungen
und Auftrags-
vergaben be-
ginnen können,
werden wir
uns anstrengen,
die Sanierung
gleich in den

Die Schule bekommt neue Pforten

Ingenieur Anton Stöckl,
 Geschäftsführender Gesell-
schafter der Rosenauer
 Holzverar beitungs-GmbH,
 wurde für seine Verdienste für
die ober öster reichische Wirtschaft
mit der „Wirtschaftsmedaille
der WKO Oberösterreich in
Silber“ ausgezeichnet. Der
 Obmann-Stellvertreter der
 Sparte  Industrie, Kommerzialrat 
DI Günter Rübig, überreichte 
kürzlich die Auszeichnung im
Rahmen einer Feier in Linz.

Stöckl begann seine Berufs-
laufbahn nach Ab solvierung
der HTL in Kuchl in einem
führenden chilenischen
 Furnierwerk, in dem er
 europäische Technologien
 einführte. 1983 wurde er mit
der Leitung der RoHol betraut.
Die RoHol entstand aus der

Übernahme der insolventen 
Firma Danubius durch die 
Familie Stöckl. In den letzten
30 Jahren gelang es Anton Stöckl,
das Mitarbeiterteam von 80 auf
180 Beschäftigte auszubauen,
die einen Jahresumsatz von
 etwa 20 Millionen Euro bei
 einem Exportanteil von 60%
 erwirtschaften.

Das Unternehmen gehört nun
zu den führenden europäischen
Furnierherstellern. Mit innova -
tiven und außergewöhnlich 
dekorativen neuen Furnieren
gelingt es der RoHol immer
wieder, internationale Trends
zu setzen und das traditionelle

Produkt „Furnier“ auch für
 Designer und Architekten
 interessant zu machen. 
Die  Produktpalette wird auch
 weiterhin ständig ausgebaut. *

Silber für Anton Stöckl

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012

v.l.n.r.: Heinz Moosbauer (WKOÖ),

Anton Stöckl, Günter Rübig (WKOÖ)
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Der Sportplatz
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Sichtweise des Bürgermeisters
zur Kündigung der Sport -
anlage „im Eigentum der
 Gemeinde“:

Die Sportanlage, bestehend 
aus zwei Tennisplätzen, einer
großen Spielwiese und des
 Vereinshauses, ist seit 1992 im
Besitz der Gemeinde Rosenau
und mit einem 20-jährigen
Kündigungsverzicht (wegen In-
vestitionen des Vereins) an den
Sportverein Rosenau verpachtet.
Dieser Vertrag läuft Ende
 Oktober 2012 aus.

Leider muss ich seit Jahren
feststellen, dass diese Anlage
nur mehr von wenigen Personen
bespielt bzw. genutzt wird.
Trotz der Bemühung um
 Jugendförderungen und vielen
 Gesprächen ist kein Umschwung
zu bemerken. Die Benutzerzahl
durch Rosenauer Bürger und
Bürgerinnen wird eher weniger
anstatt mehr. 

Diese Tatsache hat mich dazu
bewegt, dem Gemeinderat die
Kündigung des Pachtvertrages
vorzuschlagen. Diese wurde in
der Sitzung vom 15. März 2012
mehrheitlich  beschlossen. In
 einem  anschließenden Gespräch
mit dem Sportverein und den
Gemeindevertretern sollte dann
eine Linie für die  Zukunft der
 Anlage diskutiert werden. 

Das Ziel: 
Gemeinsam mit dem Sport -
verein, den übrigen Vereinen
und der Jugend von Rosenau
ein Konzept für eine bessere
Nutzung zu  erstellen. Natürlich
soll hier auch die gesamte
 Bevölkerung befragt und
 beteiligt werden. Ich könnte 
mir vor stellen, dass mit dieser
Vorgehensweise eine positive
Lösung für alle Gemeindebürger
gefunden werden könnte. 
Eine Nutzung, die sich in der
Zukunft sehr zum  Vorteil aller
entwickeln kann. 

Eines ist sicher:
Es wäre  schade, wenn durch
engstirniges Denken einzelner
Personen die Gelegenheit,
 gemeinsam etwas zu entwickeln
und umzusetzen, nicht zustande
kommen würde.

P. S.: 
Zu den Vorwürfen dieses
 Thema betreffend, wie „ich
 hätte für Sport nichts übrig und
möchte dem Sportverein die
Heimat wegnehmen“, oder 
„ich würde hier nur „Freunderl-
wirtschaft“ betreiben“, werde
ich gar nicht erst Stellung
 nehmen. Solche Behauptungen
können nur von Personen
 kommen, die sich mit diesem
Thema – vor allem aus
 wirtschaftlicher Sicht – nicht
 auseinandergesetzt haben und
sich somit auch nicht auskennen.
Ich bin aber gerne bereit, diese
Unwissenden bei einer Tasse
Kaffee aufzuklären. Meine Tür
steht ihnen jederzeit offen.

Bürgermeister 
Peter Auerbach



8

Die Kanalbauarbeiten am Wurbauer-
kogel und in der Mühlreithsiedlung
konnten noch vor Ferienbeginn
(Bauzeit war bis Ende Mai vor -
gesehen) fertig gestellt werden. 
Im Bereich Wurbauerkogel wurden
14 Objekte von der Mostschenke 
bis zum Haus der Familie Novacek
angeschlossen. Die Erweiterung in
der Mühlreithsiedlung betraf die neu
gewidmeten Baugründe der Familie

Löger sowie die bereits bestehenden Objekte
der Familien Gartner. 

Eine genaue Kostenkalkulation kann erst nach
der wirtschaftlichen Kollaudierung angestellt
werden. Die Gemeinde bedankt sich bei der
Firma STRABAG und DI Rolf H. Rakusch
für ihren Einsatz im  Zuge dieses Projektes. 
Auch den Anrainern gilt ein besonderer Dank 
für ihre Geduld und Rücksichtnahme bei den
Bauarbeiten. * 

Kanal fatal

Nach den Kanalbauarbeiten
konnte nun gemeinsam mit der
Güterwegmeisterei und dem
Wegerhaltungsverband
 Eisenwurzen der Güterweg
Krestenberg reasphaltiert
 werden. Zugleich mit der
Asphaltierung der Kanalkünetten
wurde auch die Setzung, die 
im Vorjahr gemacht wurde,
asphaltiert. Die Gemeinde
 bedankt sich für die gute
 Zusammenarbeit mit dem WEV
Eisenwurzen und dem Polier
der Güterweg meisterei, Herbert
Gebeshuber. Wir hoffen nun,

dass Schäden entlang der Straße
zum Wurbauerkogel nun für
längere Zeit erledigt sind, aber
leider sind die Erdbe wegungen
nicht vorhersehbar. *

Freie Fahrt auf den Wurbauerkogel

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012
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Das Garagengebäude Nr. 123
der Gemeinde Rosenau wurde
nun aufgrund des desolaten 
Zustandes abgerissen. 
Der Beschluss dazu und zur 
Errichtung von neuen Fertigteil-
garagen wurde im Gemeinderat
am 24. Mai 2012 gefasst. Alle
neun Garagen werden nach der
Fertigstellung an die vorherigen

etwa 62.050 Euro netto erfolgt
durch die Mietein nahmen. 
Mit den Arbeiten für das 
Fundament wurde bereits die 
Firma Kretschmer beauftragt.
Die Vergabe für die Lieferung
der Fertigteilgaragen erging,
ebenso per Gemeindevorstands-
beschluss, an die Schlierbacher
Firma Hinterwirth. *

Mieter und an zwei Neumieter, 
die schon seit längerer Zeit vor -
gemerkt waren, vermietet.

Die Abbruchkosten werden mit
Bedarfszuweisungsmitteln des
Landes Oberösterreich im Wert
von 17.400 Euro finanziert. Die
Refinanzierung der Errichtungs-
kosten der Fertigteilgaragen von

Ein neues Heim für die Autos
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Mobil: 0664/3335119, E-mail: berger.installationen@aon.at

Sanitär – Heizung – Klimatechnik

BNBN

Ihr Blut rettet Leben!
Über 70.000 Blutkonserven werden jährlich in
Oberösterreich für die Versorgung von Kranken
und Verletzten benötigt, aber nur etwa 5% der
oberösterreichischen Bevölkerung spendet Blut.
„Ohne freiwillige Blutspenden könnten wir keine
Operationen durchführen, denn Blut ist nach wie
vor das Notfallmedikament Nummer 1“, erklärt
Werner Watzinger von der Blutzentrale Linz.

Kommen Sie ins Rotkreuz-Haus Windischgarsten
und retten Sie mit Ihrer Blutspende Leben!

Die nächste Möglichkeit haben Sie am 
Donnerstag, 2. und Freitag, 3. August 2012 

von 15:30 bis 20:30 Uhr. 

Spenden dürfen Personen ab 18 Jahren, die sich
allgemein gesund fühlen. Infos zur Spendertaug-
lichkeit und Blutspende selbst bekommen sie unter
0732/777000 bzw. blutzentrale@o.roteskreuz.at
oder unter www.roteskreuz.at/ooe.
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Heuer wurde die Muttertagsfeier
vom Kindergarten der Gemeinde
Rosenau gestaltet, mit Liedern
und Gedichten als Anerkennung
für jede Mutter. Herzlichen
Dank an dieser Stelle an Anita
Hufnagl, die diesen Nachmittag
einmal etwas anders gestaltet
hat.
Musikalisch ließ Gerhard Buch-
ebner mit seiner Zieharmonika
die Feier ausklingen.

Im Namen des Kulturausschusses
der Gemeinde Rosenau bedanke
ich mich auch bei allen
 Organisatoren und Mitwirkenden
– besonders bei Leopoldine
Sanglhuber.

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012

Wallfahrt
Mittlerweile ist unsere Wanderung nach
 Frauenberg bereits zur Tradition geworden. 
Es ist zwar immer der gleiche Weg, doch die
 Gedanken sind meistens andere. Unser Ziel ist
die Gemeinschaft beim Wandern, bei Gesprächen
und beim Innehalten zum Gebet zu genießen.
Das Wetter, das heuer sehr schön war, spielt
dabei eher eine nebensächliche Rolle. Für uns
zählt das Miteinander!

Maria Benedetter

Mein Dank gilt auch der
Gemeinde Rosenau, die wie
 jedes Jahr alle Mütter auf 
Kaffee und Kuchen 
eingeladen hat.

Maria

Benedetter
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Das ganze Jahr über sind 
die Regenbogenkinder aus 
Rosenau sehr aktiv.

Neben Spielen und Basteln wird
auch viel Wert auf soziale und
traditionelle Bereiche gelegt.

Heuer hieß es beispielsweise:
„Wir stellen einen Maibaum
auf!“ In Teamarbeit gelang
auch alles prächtig. Danke an
 Familie Sanglhuber, die den
Baum gespendet hat! * 

Und er steht 
wie eine 1!!!
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Im Alter werden oft einfache
Dinge zum unüberwindbaren
Hindernis. Damit ältere 
Menschen ihr eigenes Heim
trotzdem nicht verlassen müssen,
kommt die Mobile Betreuung
der Volkshilfe Kirchdorf ins
Haus und hilft bei diesen
 alltäglichen Hürden. Vor allem
Einfühlungsvermögen ist dabei
sehr wichtig weiß Petra Leeb,
Einsatzleiterin in Kirchdorf:
„Unsere Mit arbeiterinnen sind
viel mehr als nur eine

 Unterstützung im Alltag. Vor
 allem der persönliche  Kontakt
wird von unseren  Kundinnen
und Kunden sehr geschätzt.“

Die Mobile Betreuung
ist auch bei uns in
Rosenau und Um -
gebung im Einsatz.
 Jeder bestimmt selbst,
wie oft die Volks -
hilfe vorbeikommen
soll. Der Kosten -
beitrag richtet sich
nach der Höhe des

Einkommens. Die Volkshilfe
Wels/Kirchdorf ist zudem eine
kompetente  Anlaufstelle für alle
Fragen rund um Betreuung und
Pflege. Wir informieren Sie gerne!
Volkshilfe Kirchdorf
Rathausplatz 2
4560 Kirchdorf/Krems
Tel: 07582/51150 *

Zu Hilfe – Volkshilfe!

Taxi, Ausflüge, Krankentransporte 
mit Kassenverrechnung ...

Tel: (07562) 5339

RebhandlWir sind gerne für Sie da!

Frau Sulzbacher freut sich jedes Mal,

wenn die Mitarbeiterinnen der Volks-

hilfe Heide Maria,   Regina, Manuela, 

(Maria,  Ursula, Natascha) vorbeikommen.
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Rock for Kids
Zum Schulabschluss gab es 
in der Volksschule Rosenau 
ein Rockkonzert! Mit Rock-
und Poplegenden wie zum Bei-
spiel Elvis Presley, The Beatles,
Chuck Berry, Pink Floyd, Deep
Purple, Falco, ... begeisterten
die drei Musiker aus Wien
 unsere Schüler. 
Wie entstand Rockmusik?
 Warum so laut? Wie wird
 gesungen? Was ist der Unter-
schied zwischen den alten und
den neuen Meistern?
Dieses Programm soll den
Schülern ein anschauliches Bild
der Entstehung der populärsten
Kunstform geben. Es wird
 versucht, vor allem den Spaß
und die positive Stimmung 
zu vermitteln, der mit dieser
Musik verbunden wurde. Dies
wird erreicht durch intensives
Mitmachen bei den Musik -
stücken.

Begeistert waren auch die
 Musiker von diesem tollen
 Publikum!!!!

Parklauf
Mit 12 Teilnehmern fuhren 
wir auch heuer wieder zum
Parklauf nach Kirchdorf an der
Krems. Der doch sehr selektive
und anspruchsvolle Bewerb,

Besuch hatten wir auch von der
Volksschule Mitterweng und
der Volksschule St. Pankraz.
Die Kinder waren begeistert, sie
tanzten, sangen und groovten
im Rhythmus!
Im Anschluss an das einein-
halbstündige Konzert gab es
unter tosendem Applaus noch
die eine und andere Zugabe.

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012
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ließ uns die eigenen Grenzen
spüren. Aber der Erfolg gab 
uns Recht! Wir erreichten mit
unseren Teilnehmern wunder -
bare Platzierungen und freuen
uns auf die Teilnahme im
 nächsten Jahr!

Marktlauf – Windischgarsten
Ein besonderes Highlight jedes
Jahr ist der Marktlauf in 
Windischgarsten, organisiert von
der UNION-Windischgarsten.
Besonders von Martin Schober.
Wir werden immer begeistert
angefeuert und so ist es kein
Wunder, dass sich die Teilneh-
merzahl jährlich erhöht.

Mit 27 Teilnehmern waren wir
eine beachtliche Gruppe.
 Natürlich waren einige

21. Rebhandl Jakob
21. Wilfing Kyra

U-12
13. Gösweiner Andreas
16. Piestrak Paul
22. Huemer Nina
25. Eder Marlene
26. Pachner Jaqueline

U-14
3. Pernkopf Sebastian

Hauptlauf
Pernkopf Matthias
Kohlmayr Markus
Pernkopf Heinrich

Pernkopf Gisela

Staffel
3. Die Jansis *

 Stockerlplätze dabei. Bei der
anschließenden Siegerehrung
im Pavillon gab es für jeden
Teilnehmer einen besonderen
Preis.

Die Siegerliste:
MINIS

1. Schachinger Theresa
Schachinger Raphael
Retschitzegger Florian

U-08
1. Stummer Lorenz

U-10
10. Kalß Elisa
11. Retschitzegger Lea
12. Antensteiner Maximilian
13. Stummer Sebastian
15. Gressenbauer Teresa
17. Stoll Nadine
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Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe
werden Familien, deren Kinder
erstmalig in die Pflichtschule
eintreten, finanziell unterstützt.
Aufgrund der sehr teuren Erst-
ausstattung von Taferlklasslern
wird auf diese Weise jenen
 Familien geholfen, die diese
Unterstützung am dringendsten
benötigen, erklärt Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Franz Hiesl.

Ansuchen können alle Familien,
bei denen zumindest zwei
 Kinder in einem Schuljahr an
mehrtägigen Schulveranstaltungen
teilnehmen (zusammengefasst
mindestens acht Schulveran -
staltungstage). Anträge liegen in
den Schulen und im Gemeinde-
amt auf und zum Downloaden
zu finden unter: www.familien-
karte.at/Förderungen). *

Schulveranstaltungshilfe 
des Landes Oberösterreich
„Mehrkindfamilien“ stoßen an
ihre finanziellen Grenzen, wenn
gleich zwei Schulveranstaltungen
in einem Schuljahr zusammen-
fallen“, erläutert Franz Hiesl
die Beweggründe, warum das
Land Oberösterreich diese
 Familienunterstützung einge-
führt hat. 

Schulbeginnhilfe des Landes Oberösterreich
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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
ich möchte Ihnen einen kurzen
Rückblick zum Verlauf der
Agenda 21 für Rosenau geben.

Am 14. Mai 2012 fand die
 Projektwerkstatt beim Maurer-
wirt statt. Dies war auch
 gleichzeitig der Startschuss für
die Umsetzung der erarbeiteten
Projekte.

Die Themenbereiche wurden
gegliedert in:
• Theater in Rosenau
• Wandern mit Orientierung
• Fest der Vereine 
• Belebendes Heimatbuch
• Zeitbank
• Zwischenstand zum Projekt 

Rosenauer Laden
• Zwischenstand zum 

Biathlonzentrum

Jetzt geht’s also ans Umsetzen!
Wir haben gemeinsam vier
Startprojekte ausgewählt und
werden diese nun Schritt für
Schritt weiterentwickeln. Auch
der Entwurf des Zukunftsprofils
wurde mit der Unterstützung
von Wolfgang Mader (SPES)
am 30. Mai 2012 dem
 Gemeinderat präsentiert. 

Viel Aufbauarbeit ist seither
 geschehen. Ich möchte mich
auf diesem Weg für den

für uns! Gemeinsam wollen 
wir uns Werte aufbauen und
und gemeinsam schaffen 
wir es,  allen zukünftigen
Heraus forderungen mutig
 ent gegenzutreten und den
 besten Weg in ein lebenswertes
 Rosenau zu finden.
Zukunft geht uns alle an!

Mario Rippel 

Kernteamleiter Agenda 21

 unermüdlichen
Einsatz der
schon wirken-
den Agendianer
recht herzlich
 bedanken.
Leider ist nicht
alles für die
Öffentlichkeit
gleich so 
ersichtlich,
wie unser

 Maibaum für das Fest der
 Vereine. Deshalb bitte ich Sie
um ein wenig Geduld! Zukunft
schafft sich eben nicht von
 heute auf morgen!

Auch möchte ich diese
 Gelegenheit nutzen, um Ihnen
nochmals in Erinnerung zu
 rufen, dass jeder herzlichst
 eingeladen ist, mitzuwirken. 
Haben Sie keine Scheu vor 
neuen Herausforderungen, 
denn wir arbeiten miteinander

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012

Miteinander
für uns
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Ziel der Zukunftswerkstatt am
3. März 2012 war es, Ideen von
Gemeinde bürgern zu sammeln,
um zu  sehen,  welche Verände-
rungen es braucht, damit unser
Rosenau für alle attraktiv und
lebenswert bleibt. 

Im Rahmen der Zukunfts -
werkstatt haben sich dann fünf 
Gruppen gebildet, um ihr Thema
auszu arbeiten und die Ideen
umzu setzen. Eine dieser
 Gruppen hatte den Auftrag

 Möglichkeiten aufzuzeigen, die
unser Miteinander neu festigen
könnten. Da Traditionen einen
wichtigen Grundstein unserer
Gemeinschaft darstellen, dauerte
es auch nicht lange, bis die Idee
zum Fest der Vereine geboren
war. Es sollte ein großes Fest
werden mit  allen in Rosenau
aufgelisteten Vereinen. Auf
 diesem Weg will man so viele
Rosenauer wie möglich für ein
Miteinander und zugleich für
unsere Agenda 21 begeistern.

Um einen deftigen Startschuss
hinlegen zu können, braucht es
natürlich ein passendes Ereignis.
Ein Maibaum sollte der Anlass
sein! Die Freude, gemeinsam
ein Ziel vor Augen zu haben,
spiegelte sich in den Gesichtern
der Gruppe Miteinander wieder.

Wir hoffen natürlich, dass  jede
Gruppe mit ihren Ideen und
Vorstellungen so durch starten
kann wie unsere Gruppe
 Miteinander! Mario Rippel
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Fest der Vereine – wie es dazu kam
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Ferienspaß
2012
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08.08.2012
Pensionisten-
verband

Kegeln

17.08.2012
SPÖ Rosenau

Erlebnis Wurbi 
Basic Super

21.08.2012
Regenbogen-
runde

Ein Nachmittag 
auf der Alm

18.07.2012
ÖVP Rosenau

Dambach
Piraten

14.07.2012
Gesunde
Gemeinde

Wanderung 
zur Laglalm

25.07.2012
SPÖ Rosenau

Badminton
am Fun-Court

30.08.2012
Bücherei
Rosenau

Märchenstunde

23.08.2012
Elternverein

Bogenschießen

10.08.2012
Sparverein 
Maurerwirt

Kochen mit 
Tom und Mario
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30.07.2012
SPÖ-Frauen

Textilien 
bemalen

04.09.2012
Bergrettung
Windischgarsten

Haslersgatter 
– Eiskapelle

Die 4youCard ist für oberöster-
reichische Jugendliche im Alter
von 12 bis 26 Jahren kostenlos.
Den  Bestellkupon gibt es direkt
im Gemeindeamt, in der Schule
oder online auf www.4youcard.at.
Einfach ausfüllen,  bestätigen
lassen und drei  Wochen später
kommt die 4youCard ins Haus.

Sie bietet Ermäßigungen bei
600 Vorteilspartnern und 1000
Events in ganz Oberösterreich.
Im August und September zum
Beispiel gibt es jedes Kinoticket
in den Star Movie Kinos für
4youCard-Besitzer um 6,50
Euro*. Die Star Movie Kinos
sind in Peuerbach, Regau, Ried,
Steyr und Liezen. 
* Aufpreis bei 3D-Filmen und Überlängen

Ein Unternehmen zu gründen
ist eine hervorragende Chance
für Menschen, die sich gerne
neuen Heraus forderungen stellen.
Gehören Sie dazu? Dann
 besuchen Sie unsere Gründer-
Workshops! Wir bieten Ihnen
kostenlos rechtliche und betriebs-
wirtschaftliche Gründer-Infos.

Termine Herbst 2012:
Do 30.08.2012 15.00 bis18.30 
Di 18.09.2012 16.00 bis19.30 
Di 30.10.2012 15.00 bis18.30 
Mi 05.12.2012 16.00 bis19.30 

Alle Veranstaltungen finden 
in der WKO Kirchdorf statt. 
Anmeldungen bitte unter Tel.
05-90909 oder per E-Mail unter
sc.veranstaltung@wkooe.at. *

01.09.2012
Freiwillige
Feuerwehr

Notrufnummer-
Rallye

Gründer-
Service

An dieser Stelle wollen wir Richard Eibl zu einem großen Fang
 gratulieren. Während seine Eltern am 20. 05. in der Wallfahrtskirche
in Frauenberg für ein „Petri Heil“ beteten, gelang es Richi, einen 
80 cm langen Raubfisch aus dem Lamberger Teich zu angeln. Teich-
biologen stellten eindeutig fest, dass es sich dabei um einen Zander
handelte, den größten im Süßwasser lebenden Barschfisch Europas. 
Aufgrund seiner Vorsicht und Intelligenz gilt es schon beinahe als
Königsdisziplin ihn zu überlisten und erfolgreich an Land zu bringen.
In diesem Sinne weiterhin viel Erfolg und Mahlzeit! *

Dicker
Fisch
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21. Juli 2012 ab 16 Uhr
Musik und Tanz 
mit Menauer Hans

Auf Euer Kommen freut 
sich Familie Eder und der
 Sparverein „Kopf-Polster“.

Maibaumumschneiden
beim Lamberger Teich

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012Rosenauer Gemeindezeitung 2/2012

Fest der Vereine
Maibaumumschneiden
beim Gemeindebauhof

8. September 2012

�Musikalischer Almsommer
Sonntag, 22. Juli ab 11 Uhr
Karlhütte
Rosenau am Hengstpaß

Sonntag, 29. Juli ab 11 Uhr
Ebenforstalm und Jagahäusl
Bodinggraben

Sonntag, 5. August ab 11 Uhr
Laussabauernalm
Rosenau am Hengstpaß

Sonntag, 12. Juli ab 11 Uhr
Puglalm
Rosenau am Hengstpaß

Mittwoch, 15. August ab 11 Uhr
Schüttbauernalm
Unterlaussa, Weyer

Sonntag, 19. August ab 11 Uhr
Spitzbergeralm
Rosenau am Hengstpaß

Sonntag, 2. September ab 11 Uhr
Egglalm
Rosenau am Hengstpaß *
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Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Gottschall                 07563 / 2270
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Dückelmann             0650/8139045
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst:

Müllabfuhr:

(4) = auch 
4-wöchentlich
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Straßensperre

Erreichbarkeit 
der Ärzte auch über 

das Rote Kreuz:  
07582/141

Ortssporttag
8. September 2012

Wandertag
26. Oktober 2012

Aufgrund von Asphaltierungs-
arbeiten auf der Hengstpass-
strasse L550 im Bereich
 Puglalm (km 13,1) bis Zufahrt
Laussabauernalm (km 14,6) wird
die Straße von 18. bis 19. Juli
durchgehend gesperrt. Schon 
an den beiden Tagen zuvor 
(16. und 17. Juli 2012) kann 
es bei den Fräsarbeiten zu
 Behinderungen kommen. 
Wir bitten um Vormerkung und
Rücksichtnahme. Die Zufahrt
zur Laussabauernalm ist von
Unterlaussa aus jederzeit
 möglich. *

Kindergarten-Sommerferien:
23.07. bis 31.08.2012

Der Bus fährt erst wieder 
zu Schulbeginn!
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Klein, aber oho!
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Mal die Felder in den richtigen
Farben aus! Richte dich dabei
nach den Sommer-Symbolen!
Bring dein Bild auf die Gemeinde
– vielleicht gewinnst du ein Eis!

„Wasmachst du denn 

im Urlaub?“, fragt eine

Freundin die andere. 

„Ach, nicht viel. In der ersten

 Woche werde ich mich entspannen

und nur im Schaukelstuhl sitzen.“

„Und in der zweiten Woche?“

„Da werde ich ein bisschen
schaukeln!“

aufgeschrieben von 
Maximilian

Zeichnungen:
Stefan Lucas
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